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GESCHÄFTSBEDINGUNGEN - CRUISE AMERICA / 

CRUISE CANADA GÜLTIG FÜR ABFAHRTEN AB 

AB SOMMER 2023 

 
ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 
Alle Anmietungen unterliegen den Geschäftsbedingungen des bei der 
Fahrzeugübernahme im Cruise America oder Cruise Canada Büro unterzeichneten 
Mietvertrages. Der Mietvertrag ist das Dokument, welches die geschäftlichen 
Beziehungen zwischen Ihnen (dem Kunden) und Cruise America/Cruise Canada regelt. 
Mietpreise, Richtlinien und Bedingungen können ohne Ankündigung geändert werden. 

 

VOR DER ANKUNFT 
Wir bitten unsere Kunden, www.RVCheckIn.com zu besuchen. Hier können Sie einen 
Vorab-Checkin vornehmen und finden weitere nützliche Informationen für die 
Vorbereitung auf Ihre Reise mit dem Wohnmobil, welche für Sie eine Zeitersparnis 
bei der Übernahme bedeuten können. Vielen Dank für Ihren Besuch! 

 
BEI DER ANKUNFT 
DIE ERSTE ÜBERNACHTUNG 
Sie können ein Fahrzeug am selben Tag übernehmen, wie Sie in Nordamerika einreisen. Allerdings ist Cruise America/Cruise Canada 
NICHT verantwortlich für verspätete Ankünfte aufgrund von Flugverspätungen, Verzögerungen durch den US-Zoll, die Passkontrolle 
oder die Gepäckausgabe. Übernachtungen in einem Hotel vor der Abfahrt sind daher willkommen, aber NICHT obligatorisch. 

 

TRANSFER ZUR ZUR VERMIETSTATION – Normale Fahrzeuganmietungen in Eigenregie 

Bitte setzen Sie sich ein paar Tage vor der Übernahme bereits mit der Vermietstation in Verbindung, um eine Übernahmezeit für das 

Fahrzeug für den Nachmittag (13:00 Uhr – 16:00 Uhr) an der Station zu vereinbaren. Wenn Sie an einem Samstag oder Sonntag abreisen 

möchten, beachten Sie bitte, dass einige Orte früher schließen. Rufen Sie daher bitte einige Tage im Voraus an, um Ihre Abfahrtszeit 

zu vereinbaren (bitte beachten Sie, dass Sonntagsabfahrten je nach Abfahrtsort und Jahreszeit begrenzt sind). Falls Sie unangemeldet 

zur Mietstation kommen, kann es zu Verspätungen bei der Fahrzeugübernahme und Ihrer Abfahrt kommen. Der Transfer zur Mietstation 

ist nicht im bei der Buchung bezahlten Mietpreis enthalten. 

 
TRANSFER ZUR ZUR VERMIETSTATION – Early Bird Departure Special (EBDS) 

Wenn Sie das Early Bird Departure Special gebucht haben, können Sie das Transfer-Angebot nutzen und sich von ausgewählten 

„transfer areas“ ab 9.00 Uhr morgens abholen lassen. Sie sollten die Mietstation ein paar Tage vor Ihrer Übernahme anrufen, damit 

Cruise America / Cruise Canada Ihren Transfer und Ihre frühe Ankunft an der Mietstation organisieren kann. Falls Sie unangemeldet 

zur Mietstation kommen, kann es zu Verspätungen bei der Fahrzeugübernahme und ihrer Abfahrt kommen. Wenn Sie in einem Hotel 

übernachten, welches außerhalb der „transfer areas“ liegt, müssen Sie den Transfer zur Vermietstation selber organisieren und es kann 

dazu führen, dass noch weitere Vorteile des Early Bird Departure Special nicht von Ihnen genutzt werden könnten. 

 
BITTE BEACHTEN SIE: sowohl für die Standardübernahme als auch für die Early Bird Option müssen Sie vor Übernahme die 

entsprechende Station anrufen, um eine genaue Übernahme- bzw. Abholzeit zu vereinbaren. Die Kontaktangaben für alle Stationen 

finden Sie unter www.rvcheckin.com -> “Rental Center Maps”. 

http://www.rvcheckin.com/
http://www.rvcheckin.com/
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ANKUNFT AN DER VERMIETSTATION 
FAHRZEUGEINWEISUNG 

Der Fahrer und alle Zusatzfahrer müssen eine kurze Besichtigung des Fahrzeugs von ungefähr 25 Minuten machen, um sich mit seiner 

Funktions- und Fahrweise vor der Abfahrt vertraut zu machen. Des weiteren wird Ihnen ein Einführungsvideo gezeigt, dass Ihnen die 

wichtigsten Dinge am Wohnmobil erläutert. An den meisten Stationen ist das Video in mehreren Sprachen verfügbar. Dieses können 

Sie aber auch schon vorab unter www.rvcheckin.com anschauen. 

 
FAHRERANFORDERUNGEN 

Die Fahrzeuge können nur von zum Führen von Fahrzeugen berechtigten 

Personen über 21 gefahren werden. Der Fahrer muss einen gültigen und 

identifizierbaren Führerschein haben. Zum Mieten eines Wohnmobils müssen 

Sie Ihren Führerschein und Ihren Reisepass zur Identifizierung vorlegen. Die 

Dokumente werden überprüft. Der Fahrer muss sich ausweisen können, er 

muss autorisiert sein und den Mietvertrag unterzeichnet haben. Zusatzfahrer 

können kostenlos angemeldet werden und es gibt keinen Zuschlag für unter 25- 

jährige. 

 
UPGRADES 

Falls Ihnen das reservierte Modell nicht geeignet zu sein scheint, können Sie 

ein größeres Modell zu einer Gebühr gemäß dem lokal festgelegten Tarif bekommen, wenn eines zur Verfügung steht. Grundsätzlic h 

erhalten Sie das von Ihnen gebuchte Modell. Es kann jedoch passieren, dass Ihnen an der Mietstation ein größeres Wohnmobilmodell 

gegeben wird, um die Abfahrt nicht zu verzögern. In diesem Fall wird für das größere Wohnmobil keine höhere Gebühr berechnet, 

außerdem ist Cruise America / Cruise Canada nicht dafür im Folgenden haftbar zu machen. 

 
DOWNGRADES 

Falls Sie finden, dass das für Sie reservierte Modell zu groß ist, damit Sie sich wirklich wohlfühlen, können Sie ein kleineres Modell 

ohne zusätzliche Gebühr bekommen, wenn eines zur Verfügung steht. Es kann passieren, dass Ihnen ein kleineres Modell gegeben 

wird, damit sich Ihre Abfahrt nicht verzögert. Wenn Sie das kleinere Modell akzeptieren, wird Ihnen der Preisunterschied, berechnet auf 

den Tagespreis zum Reservierungszeitpunkt, gutgeschrieben und Cruise America / Cruise Canada ist im Folgenden nicht weiter dafür 

haftbar zu machen. 

 
GEPÄCKAUFBEWAHRUNG 

Wir empfehlen Ihnen, auf Ihrem Wohnmobilurlaub Gepäck mitzunehmen, das gut zu verstauen ist. Sie können Gepäck, das Sie nicht 

im Wohnmobil untergebracht bekommen, in den meisten Mietstationen zur Aufbewahrung auf eigenes Risiko abgeben. 

 
FAHRZEUGAUSRÜSTUNG 
Die unten aufgeführten Teile werden bei der Anmietung bereitgestellt und können ohne Ankündigung ausgetauscht werden. 

 
Standard-Ausrüstung – Standardausstattung für alle Mietfahrzeuge: 

• 15-30 AMP Adapter 

• Renter Assistance Guide (Handbuch für das Wohnmobil) 

• K.O.A. Rabattkarte 

• Abwasserschlauch 20 ft. (6,09 m) 

• Stromkabel 25ft. (7,62 m) 
• Wasserschlauch 25ft. (7,62 m) 

http://www.rvcheckin.com/
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VEHICLE KIT (FAHRZEUGAUSSTATTUNG) – OPTIONAL: 

 
Kochgeräte Esslöffel 

Rührschüssel Becher 

Kochlöffel Gabeln 

Teller Pfannenwender 

Steakmesser Messer 

Dosenöffner Gemüsemesser 

Teekessel Kaffeetassen 

Suppenteller Tranchiermesser 

Besen Sieb 

Teelöffel Taschenlampe 

Kochgabel 

 
 
 

PERSONAL KIT (PERSÖNLICHES AUSSTATTUNGSPAKET) – OPTIONAL: 

 

Kissen Schlafsack/Decke 

Geschirrtuch Kissenbezug 

Waschlappen Bettlaken 

Duschhandtücher 

 
 
 
 
 
 
 

 
BENZIN / PROPANGAS ZUM KOCHEN UND HEIZEN (NICHT IM MIETPREIS ENTHALTEN) 

Bei Ihrer Abfahrt wird der Benzintank mindestens zu einem Viertel voll sein und eine zum Kochen und Heizen geeignete Menge an 

Propangas vorhanden sein. Geben Sie das Fahrzeug mit der gleichen Tankfüllung für die Rückerstattung der Kaution zurück. Sie 

erfahren an der Mietstation, wo Sie die nächste Tankstelle finden. Wir können keine Garantien für die Höhe des Benzinverbrauchs 

während Ihrer Reise mit dem Wohnmobil geben. 

 
KINDERSITZE UND GPS (NAVIGATIONSGERÄTE) – SIND NICHT AN DEN VERMIETSTATIONEN VON CRUISE AMERICA / 

CRUISE CANADA ERHÄLTLICH 

Sie müssen selbst für Kindersitze und/oder GPS (Navis) sorgen. Entweder Sie bringen diese von Zuhause mit, oder kaufen sie vor Ort. 

Cruise America bietet keine Möglichkeit, diese anzumieten. 

 
LEBENSMITTEL, TRINKWASSER UND ANDERE CAMPINGUTENSILIEN 

Bitte fragen Sie nach dem Weg zum Supermarkt in der Nähe, damit Sie sich ausreichend mit Lebensmitteln und Wasser versorgen 

können. 
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KAUTION / GEBÜHREN 
KAUTION 

Bei der Übernahme Ihres Wohnmobils müssen Sie eine Kaution von $500 USD/CDN mit Kreditkarte hinterlegen. Alle Gebühren 

und Kautionen vor Ort müssen Sie mit einer Kreditkarte bezahlen. 

Bitte beachten Sie, dass während des Burning Man Festivals die Kaution $1.000 beträgt. Auch diese wird bei Abholung des 

Fahrzeugs per Kreditkarte fällig. Dies gilt für ALLE Abflüge (keine Ausnahmen) von allen Orten in Kalifornien, Nevada, 

Washington, Oregon und Utah zwischen dem 23. August und 29. August 2023. 

 
Bei der Fahrzeugrückgabe werden alle Extragebühren mit der Kaution verrechnet und der verbleibende Betrag zurückerstattet. 

 
ENVIRONMENTAL FEE (Umweltgebühr) 

Für alle US-amerikanischen und kanadischen Übernahmen wird ein obligatorischer Aufpreis in Höhe von (USD/CDN) $9,95 pro Miete 

erhoben. Diese Umweltgebühr soll eine Vielzahl von Ausgaben und Auflagen (direkt und indirekt) kompensieren. Diese Ausgaben 

umfassen alle Kosten, die mit der ordnungsgemäßen Entsorgung von Öl, Filtern, Reifen, Batterien und Ladenabfällen verbunden sind. 

 
OBLIGATORISCHE ZUSÄTZE (gelten nur für die unten genannten Orte und sind vor Ort zu zahlen) 
Zuschlag von $2.05 pro Tag, "Colorado Road Safety Fee" - nur bei Buchungen in Denver (DEN). Gilt nur für Anmietungen bis zu 45 Tagen. 

Zuschlag von $5 pro Tag, "NJ Surcharge" - nur für Buchungen in EWR und NYC. Gilt nur für Anmietungen bis zu 28 Tagen. 

Obligatorischer Zuschlag von $2 pro Tag, "New Mexico LV Surcharge" - nur für Buchungen in Albuquerque, NM (ABQ). 
C30-Vermietungen ausgeschlossen. Der Zuschlag gilt nur für Anmietungen bis zu 180 Tagen. 

 

Obligatorischer Zuschlag von $ 4 pro Tag, "Allegheny County VR Tax; Pennsylvania MVR Fee" - nur für Anmietungen in Pittsburgh, PA 
(PIT). Zuschlag gilt nur für Anmietungen bis zu 30 Tagen. 

 
KOSTEN FÜR KILOMETER / MEILEN 

Ihre Reiseroute bestimmt die benötigte Anzahl an Meilen/Kilometern. Bei der Fahrzeugrückgabe werden die zusätzlichen 

Kilometer/Meilen nach dem Meilen- bzw. Kilometertarif berechnet. Nicht gefahrene Kilometer/Meilen werden nicht zurückerstattet. 

 
KILOMETERTARIF BEI ÜBERNAHME / RÜCKGABE 

$0,38 pro Meile (USD) $0,38 per KM (CDN) 

Bitte beachten: Alle Buchungen müssen im Voraus gebuchte Meilen oder Kilometer beinhalten! 

GEBÜHREN FÜR DIE AUSTATTUNGSPAKETE 

Vehicle kit (Fahrzeugausstattung) - $125 pro kit netto (USD/CDN) 

Personal kit (Persönliches Ausstattungspaket) - $75 pro kit netto (USD/CDN) 

 
GENERATORGEBÜHR 

Wenn Sie den mit Benzin betriebenen 110 Volt - Generator benutzen wollen, wird eine Extragebühr erhoben, die $3,50 pro Stunde 

beträgt. Die Stunden werden von einem eingebauten Zähler registriert. Oder Sie bezahlen bei der Fahrzeugübernahme eine Gebühr 

von $8 (USD/CND) pro Miettag und können unbegrenzt den Generator verwenden. Zum normalen Fahrzeugbetrieb ist der Generator 

nicht notwendig. 

 
Achtung: in Kanada ist der Generator nur im C30 vorhanden! In den USA sind alle Fahrzeuge mit einem Generator ausgestattet. 

 
CAMPINGSTÜHLE 

Es stehen für $12 (USD/CND) pro Vermietung Campingstühle zur Verfügung. Da jedoch die Vermietung von Wohnmobilen 

saisonbedingt ist, können wir nicht dafür garantieren, dass immer Campingstühle in ausreichender Menge vorhanden sind. Währen d 

der Hochsaison kann es passieren, dass keine Campingstühle mehr zur Verfügung stehen. In diesem Falle werden wir den Kunden 

helfen, eine bezahlbare Alternative zu finden. 
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EINWEGMIETGEBÜHREN 

Einwegmieten von einer Mietstation zu einer anderen Mietstation innerhalb der USA oder innerhalb Kanadas sind erlaubt und variieren 

von $250 bis $700, je nach Anmiet- bzw. Abgabestation. Ihr Reisebüro oder Reiseveranstalter wird Ihnen den Tarif für die von Ihnen 

gewählte Einwegmiete bei der Buchung nennen. Bitte beachten Sie, dass für nicht genehmigte Einweg-Mieten eine Gebühr von $3.000 

erhoben wird. 

STEUERN 

Mietgebühren unterliegen gesetzlich der Umsatzsteuer. Sollten auf im Voraus gebuchte optionale Artikel keine Steuer berechnet 

worden sein, so ist diese Steuer bei Abholung des Fahrzeugs fällig. 

 
WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN ZU ELEKTRONISCHEN MAUTSTELLEN 
Bitte beachten Sie, dass auf immer mehr Straßen in den USA und Kanada Mautstellen eingeführt werden, die nur über eine 

elektronische Zahlungsmöglichkeit verfügen („all-electronic tolling“). "All-electronic" bedeutet, dass Reisende auf diesen Strecken keine 

Möglichkeit haben, die Maut in bar zu bezahlen. Stattdessen wird beim Durchfahren dieser Mautstellen das Nummernschild fotografiert 

und daraufhin die Maut berechnet. Als Kunde von Cruise America & Cruise Canada ist es Ihre Verantwortung, diese Gebühren zu 

bezahlen. 

 
HANDHABUNG DIESER MAUTGEBÜHREN BEI CRUISE AMERICA/CRUISE CANADA: 

In manchen Fällen ist es möglich, dass Cruise America Ihre Angaben wie Namen und Adresse an die entsprechende Rechnungsstelle 

weiterleitet. Diese Dienststelle adressiert die Rechnung direkt an Sie und es findet keine weitere Korrespondenz mit Cruise America statt. 

Sie als Kunde sind dafür verantwortlich, die entsprechenden Gebühren direkt an die Rechnungsstelle zu zahlen. Der Vorteil bei diesem 

Verfahren liegt darin, dass für Sie keine weiteren Verwaltungsgebühren seitens Cruise America anfallen. 

 
Für den Fall, dass eine solche Re-Adressierung (Weiterleitung der Kundendaten an die Rechnungsstelle) nicht möglich ist, zahlt Cruise 

America die angefallenen Gebühren direkt an die Rechnungsstelle. In diesem Fall ziehen wir den angefallenen Betrag von der von 

Ihnen hinterlegten Kreditkarte ein – zuzüglich einer Verwaltungsgebühr von $15. Diese Verwaltungsgebühr erheben wir pro Miete, nicht 

pro Verwaltungsübertretung. 

 
BITTE BEACHTEN SIE: 

Bitte beachten Sie den Unterschied zwischen oben beschriebenen elektronischen Mautstellen und Services wie FASTRACK- oder EZ 

PASS-Spuren. Die Benutzung von FASTRACK oder EZ PASS- Spuren ohne einen entsprechenden Transponder führt zu Strafen, die 

über die normalen Mautgebühren hinaus gehen und können bei $25-$100 pro Fall liegen. Als Kunde sind Sie dafür verantwortlich, 

darauf zu achten, das Befahren dieser Spuren auf jeden Fall zu vermeiden. 

 
Bei Strafen für Parkvergehen, Überfahren einer roten Ampel, zu schnellem Fahrens und allen anderen Verkehrsvergehen wird ähnlich 

wie oben beschrieben verfahren, allerdings beträgt die von Cruise America erhobene Verwaltungsgebühr in diesen Fällen $50 pro 

Miete. 

 
FAHRZEUGÜBERNAHME-ABFAHRT VON DER VERMIETSTATION 
ÜBERNAHME – REGULÄRE ANMIETUNG 

Die reguläre Anmietzeit beginnt ab 13.00 Uhr - Bitte beachten Sie, dass bei Abfahrten an Samstagen oder Sonntagen die Zeiten 

variieren können, da einige Orte früher schließen. (Bitte beachten Sie auch, dass die Sonntagsabfahrten je nach Abfahrtsort und 

Jahreszeit begrenzt sind). Diese Regelung ist vergleichbar mit dem "Check-in" in einem Hotel. Ihre tatsächliche Abfahrtszeit kann 

variieren. Für verspätete Abholungen gibt es keine Rückerstattung. 

 
ÜBERNAHME – EARLY BIRD (EBDS) 

Wenn Sie das Early Bird Departure Special gebucht haben, können Sie Ihr reserviertes Fahrzeug zwischen 9.00 Uhr und zwölf Uhr 

mittags abholen – nach vorheriger Terminabsprache. 
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FAHRZEUGÜBERNAHME 

Bei der Fahrzeugübernahme müssen Sie ein Formular unterzeichnen, in dem Sie sich mit dem Zustand des Fahrzeugs einverstanden 

erklären – dass das Fahrzeug Ihren Vorstellungen an Sauberkeit entspricht, sich in einem einwandfrei funktionstüchtigen Zustand 

befindet, alle Ausstattungspakete vollständig sind, der Propantank adäquat gefüllt ist, die Abwassertanks entleert sind und der 

Benzintank ausreichend gefüllt ist. Stellen Sie sicher, dass alle genannten Posten zu Ihrer Zufriedenheit ausgeführt worden sind, bevor 

Sie abfahren. Wenn Sie nicht zufrieden sind, lassen Sie es vor der Abfahrt richtig stellen. 

UNTERWEGS 
WIR BIETEN WÄHREND DER REISE EINE TRAVELER’S ASSISTANCE HOTLINE AN; DIE 24 STUNDEN AM TAG 7 TAGE DIE 

WOCHE VERFÜGBAR IST 

Bei Pannen, einem Unfall oder sonstigen Problemen mit dem Fahrzeug; rufen Sie bitte umgehend die Helpline unter (800) 334-4110 

an. Wir können Ihnen nur behilflich sein, wenn Sie uns über eventuelle Probleme informieren. Rufen Sie bitte nicht die Mietstation, an 

der Sie das Fahrzeug übernommen haben, Ihr Reisebüro oder Ihren Reiseveranstalter an. Cruise America / Cruise Canada übernimmt 

keine Verantwortung für Ihr Anliegen, wenn Sie nicht Traveler’s Assistance angerufen haben und Ihr Problem oder Anliegen von 

unterwegs genannt und beschrieben haben. 

 
Haftungsausschluss: Cruise America übernimmt in keinem Fall Verantwortung oder Haftung für Rückerstattungen von 

Mobilfunkkosten, textbasierter Kommunikation, Daten- oder Roaming-Zuschläge für Anrufe an unsere gebührenfreie Travellers 

Assistance hotline. Unsere Travellers Assistance hotline ist eine gebührenfreie Nummer, sie kann mit einem lokalen Telefon von einer 

Werkstatt, Campingplatz, Restaurant etc. kostenfrei angerufen werden. Alternativ empfehlen wir Kunden, weniger teure Optionen wie 

den Kauf einer lokalen SIM Karte in Betracht zu ziehen und mit dieser Anrufe im Ausland zu tätigen. 

 
RENTER ASSISTANCE GUIDE (Das Wohnmobil-Handbuch) 

Der Renter Assistance Guide zeigt und erklärt alle Funktionen des Wohnmobils. Machen Sie sich mit dem Renter Assistance Guide 

vertraut. Dieses Handbuch erklärt Ihnen auch, was bei einem Unfall oder einer Panne des Wohnmobils zu tun ist, und enthält Tipps für 

den Gebrauch der Sicherheitsausrüstung. Wenn ein Problem auftaucht, sollten Sie zuallererst im Handbuch nachschlagen. Der Renter 

Assistance Guide wird bei jeder Anmietung mitgegeben, Sie können aber auch eine Online-Version zum Ausdrucken im PDF-Format 

in mehreren Sprachen unter www.RVCheckin.com finden. 

 

UNFALL 

Bei einem Unfall müssen Sie Traveler’s Assistance sofort vom Unfallort aus benachrichtigen (siehe oben angegebene Telefonnummer). 

Es werden Ihnen Anweisungen für das weitere Vorgehen gegeben. Sie müssen sich einen Polizeibericht oder eine Anzeige besorgen. 

Wenn Sie am Unfallort keinen Polizeibericht erhalten können, müssen Sie zur lokalen Polizeistation gehen und dort Anzeige erstatten. 

Wir akzeptieren beide Berichte. 

 
REISEEINSCHRÄNKUNGEN 
Kommt es zu Problemen innerhalb der nachfolgend aufgeführten Gebiete, werden daraus folgende Schäden nicht von der 

Versicherungspolice abgedeckt und alle Kosten gehen zu Lasten des Kunden. Wird gegen die Einschränkungen verstoßen, ist die 

Vollkasko des Mietwohnmobils unwirksam, sodass Sie bei einer Autopanne in diesen Gebieten für alle Fahrzeugschäden, einschließlich 

der Reifen und Abschleppkosten sowie allen anderen damit verbundenen Kosten, selbst haften. Der Kunde sollte sich vor seiner Abfahrt 

mit dem Wohnmobil an das Personal vor Ort wenden, um alle Informationen über die Reiseeinschränkungen und lokalen Bedingungen 

einzuholen. 

 
EINSCHLIEßLICH (ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF) ALASKA, YUKON UND NORTHWEST TERRITORIES & NEUFUNDLAND 

Das Fahren auf allen öffentlichen und/oder mit Nummern gekennzeichneten Straßen ist erlaubt. Das Fahren auf nicht öffentlichen 

Straßen, ungepflasterten Nebenwegen, Forstwegen und dergleichen - allgemein als „logging roads“ bekannt - oder auf einem 

Untergrund, der dem Fahrzeug schadet oder ein Risiko darstellt, ist verboten. Der Kunde kann sich von Cruise America / Cruise Canada 

weitere Informationen bezüglich jahreszeitlich bedingter Einschränkungen einholen. Wir behalten uns das Recht vor, die Reisewege 

aufgrund der aktuellen Straßenzustände einzuschränken. 

http://www.rvcheckin.comfinden/
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DEATH VALLEY UND ANDERE WÜSTENREGIONEN 

Mit EXTREMER VORSICHT ist es ist erlaubt, mit dem Fahrzeug im Death Valley und anderen Wüstengebieten auch im Juli/August 

unterwegs zu sein. Dabei muss jedoch besondere Vorsicht beim Fahren ausgeübt werden. Erlaubt ist ein Besuch dieser Regionen 

auch im Sommer. Cruise America & Cruise Canada akzeptiert jedoch keine Verantwortung für außergewöhnliche Bergungskosten, 

Verspätungen und anderweitig aufkommende Kosten. In bestimmten Perioden des Jahres sind diese Gebiete nicht bewohnbar und 

stellen eine Gefahr für den Fahrer und die Passagiere dar. 

MANHATTAN 

Aufgrund der Einschränkungen bezüglich Fahrzeughöhe, Propangas und Parken, sind Fahrzeuge mit Propangas nicht in Manhattan 

erlaubt und dürfen durch keinen Tunnel, der unter der Erde oder unter Wasserläufen führt, fahren. 

 
MEXIKO 

Das Überschreiten der Staatsgrenze der Vereinigten Staaten nach Mexiko in einem Fahrzeug von Cruise America / Cruise Canada ist 

strengstens untersagt. 

 
HINWEIS ZUM WINTER 
Die Wasseranlage und das Propangassystem der Fahrzeuge sind bei Frost nicht vollständig funktionstüchtig. Schlagen Sie im Handbuch 

(Renter Assistance Guide) die entsprechenden Abschnitte nach. Denken Sie daran, dass bei winterlichen Bedingungen in Kanada und 

in den nördlichen US-Städten die Fahrzeuge ein Frostschutzmittel in den Wassersammeltanks haben, sodass Sie die Wasseranlage 

nicht benutzen können. 

 
TANKEN UND WARTUNG 
Sie müssen den Motor und alle Zündquellen einschließlich der Gasgeräte, Kühlschrank, Heißwasserboiler, Herd, Ofen usw. jedes Mal 

ausstellen, wenn Sie tanken. Sie müssen jedes Mal, wenn Sie tanken, den Ölstand, die Kühlwassermenge, die Scheibenwischeranlage- 

Flüssigkeit und den Reifendruck kontrollieren und mechanische Ausfälle sofort melden. Sie können für mechanische Beschädigungen 

haftbar gemacht werden, wenn Sie die Kontrollen und die Meldung versäumen. 

 

PANNENHILFE UND ZURÜCKERSTATTUNG BEI REPARATUREN 
Während Ihres Wohnmobilurlaubs kann es zu einer Panne kommen oder es können Teile des Fahrzeugs beschädigt werden. Unser 

Ziel ist es, Ihnen die Wiederaufnahme Ihrer Reise schnellstens zu ermöglichen. Sollte es zu einer Fahrzeugpanne kommen, hilft Ihnen 

Cruise America / Cruise Canada, einen seriösen Serviceanbieter zu finden, der Ihnen hilft. Für alle Reparaturarbeiten muss die 

Genehmigung von Traveler’s Assistance telefonisch unter der Nummer (800) 334-4110 eingeholt werden. Traveler’s Assistance wird 

das Problem in einem Kundendienstprotokoll festhalten. Es stehen im Fahrzeug bewusst keine Werkzeuge für die Fahrzeugreparatur 

zur Verfügung. 

 
Die Kosten für autorisierte Reparaturen werden direkt von Cruise America / Cruise Canada bezahlt oder Sie bekommen bei der Vorlage 

der Quittung die Kosten zurückerstattet. Ausgaben für Fahrzeugwartungsarbeiten über $75 müssen mit einem Anruf bei Traveler’s 

Assistance 1-800-334-4110 abgesprochen werden. Liegen die Kosten unter $75 können Sie die Wartungs-/Reparaturarbeit durchführen 

lassen, müssen aber für die Kostenrückerstattung die Quittung aufbewahren. Die Mietstationen sind autorisiert, belegte Ausgaben bis 

zu $75 zurückzuerstatten, ohne dass ein Kundendienstprotokoll vorliegen muss. Starthilfe über Motorbatterie ist nicht ohne vorherige 

Zustimmung der Traveler’s Assistance erlaubt. 

 
RÜCKERSTATTUNG VON REISEKOSTEN 
Falls das Fahrzeug für 12 Stunden oder weniger nach einer Panne, für die Sie nicht verantwortlich zu machen sind, in der Werkstatt 

ist, beschränkt sich unsere Verantwortung auf die Rückerstattung des Tagesmiettarifs bzw. eines Teils davon. Defekte am Radio, an 

der Klimaanlage, dem Generator, der Mikrowelle, anderen Küchengeräten oder dem Tempomat gelten nicht als Pannen und es können 

keine Rückerstattungen für die Ausfallzeit dieser Geräte verlangt werden. Falls eine Fahrzeugpanne, die sofort bei Traveler’s Assistance 

gemeldet worden ist, sich nicht innerhalb von 12 Stunden beheben lässt, können einige der dadurch aufkommenden Aufenthalts - 

/Transportkosten zurückerstattet werden. Die Aufenthalts-/Transportkosten sind nicht gedeckt bei Defekten am Radio, an der 

Klimaanlage, dem Kühlschrank, dem Generator, der Mikrowelle, den Küchengeräten oder dem Tempomaten, da diese Geräte nicht 

notwendig für die Basisbedienung und den Basisbetrieb des Fahrzeugs sind. Bei einem Auffahrunfall, einem Unfall oder wenn sie es 

versäumt haben, sofort Traveler’s Assistance anzurufen, werden keine Kosten zurückerstattet. 
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Es werden bis zu $30 (USD/CND) pro Tag pro Person für Übernachtung und bis zu $30 (USD/CND) pro Tag pro Partei für 

Transportkosten übernommen. Die Rückerstattungen sind begrenzt auf einen Höchstsatz von $3.000 (USD/CND) pro Reise. Sie 

müssen alle Quittungen für die Kostenrückerstattung vorlegen. 

SCHÄDEN AM FAHRZEUG / IHRE FINANZIELLE HAFTUNG 
SCHÄDEN AM FAHRZEUG – VERSTOß GEGEN DIE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DES MIETVERTRAGS – IHRE HAFTUNG 

Wird der Mietvertrag verletzt oder Sie versäumen, einen Polizeibericht sicherzustellen, sowie bei Fahrzeugmissbrauch haften Sie für 

alle Verluste und Schäden am Fahrzeug und der damit verbundenen Kosten, dabei ist es unerheblich, aus welchen Gründen und durch 

wessen Verschulden die Schäden entstanden sind. 

 
SCHÄDEN AM FAHRZEUG –IHRE HAFTUNG 

Unter der Voraussetzung, dass die Mietvertragsbedingungen eingehalten worden sind, beschränkt sich Ihre Haftung für Schäden, 

Diebstahl und Vandalismus am Fahrzeug auf $2.000 (USD/CND) pro Vorfall. 

 
VERANTWORTUNG FÜR SCHÄDEN – NULL-SELBSTBEHALTVERSICHERUNG 

Bei Cruise America & Cruise Canada ist die Versicherung bereits in der Basis-Flexrate enthalten. Daher konnten wir einerseits die 

Deckung erheblich verbessern als auch den Vorgang für Sie als Kunden vereinfachen. Die Haftung im Rahmen des Selbstbehaltes für 

Sie beträgt lediglich bis zu maximal $2.000 USD/CDN je Schadensfall unabhängig vom Verschulden - bei Fahrzeugverlust oder 

Schäden am Fahrzeug, sofern die Mietbedingungen des Mietvertrages nicht verletzt werden, Unfälle oder Schäden am Fahrzeug 

unverzüglich gemeldet und unerlaubter und/oder unsachgemäßer Gebrauch ausgeschlossen wird. 

 
Cruise America & Cruise Canada bietet ab sofort Kunden die Möglichkeit, eine Selbstbehaltsauschlussversicherung (Zero Deductible 

Plan = ZDP) abzuschließen. Diese Versicherung kann direkt bei der Übernahme des Fahrzeugs an der Vermietstation abgeschlossen 

werden und reduziert Ihre Haftung von $2.000 auf $0. ZDP ist gegen eine geringe Gebühr pro Nacht erhältlich und kann am Mietschalter 

erworben werden. Vergewissern Sie sich, dass Sie nicht bereits eine Selbstbehaltsausschlussversicherung über Ihr Reisebüro / Ihren 

Reiseveranstalter abgeschlossen haben. 

 
ZDP ist gegen eine geringe Gebühr pro Nacht erhältlich und kann, wenn Sie es nicht bereits im Voraus gekauft 

haben, am Schalter der Vermietung erworben werden. 
 

VERSICHERUNG 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

Die Deckung der gesetzlichen Haftpflichtversicherung für Fahrzeuge ist im Miettarif enthalten. Alle Versicherungsdeckungen unterliegen 

den Geschäftsbedingungen des Mietvertrags. 

 
Zusätzliche Haftpflichtversicherung (SLI-Supplemental Liabilty Insurance) – inklusive bei allen Vermietungen in den USA und 

Kanada. 

Werden von Dritten Ansprüche für durch das Fahren und Bedienen des Fahrzeugs verursachten Körperverletzungen, Tod und /oder 

Schäden am Eigentum geltend gemacht, können diese durch die SLI, die mit einem Gesamtbetrag von $1.000.000 bei jedem Vorfall / 

Unfall über die Grundhaftung hinausgeht, abgedeckt werden. 

 
HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE 

Eine Auflistung ist im Mietvertrag enthalten. Bitte kontrollieren Sie die Liste vor der Abfahrt. 

 
Übersicht über die bei der Miete enthaltenen Versicherungen – Anmietung in den USA 

Unter der Voraussetzung, dass Sie die Geschäftsbedingungen des Mietvertrages befolgen und Unfälle und/oder Schäden sofort 

melden sowie Fahrzeugmissbrauch vermeiden, ist Folgendes durch die Versicherungen abgedeckt: 

• Gesetzliche Haftpflichtversicherung und eine Zusatzhaftpflichtversicherung bis zu $1.000.000. 

• Schaden/Verlust des Fahrzeugs durch einen Vorfall oder einen Unfall, nur $2.000 Haftung. Sie sind unter den meisten 

Bedingungen für einen Überschussbetrag von $2.000 versichert. 

• Reisekosten-Rückerstattung - Angefallene Reisekosten aufgrund einer Fahrzeugpanne bis zu $3.000 pro Anmietung 
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Übersicht über die bei der Miete enthaltenen Versicherungen – Anmietung in Kanada 

Unter der Voraussetzung, dass Sie die Geschäftsbedingungen des Mietvertrages befolgen und Unfälle und/oder Schäden sofort 

melden sowie Fahrzeugmissbrauch vermeiden, ist Folgendes durch die Versicherungen abgedeckt: 

• Gesetzliche Haftpflichtversicherung und eine Zusatzhaftpflichtversicherung bis zu $1.000.000. 

• Schaden/Verlust des Fahrzeugs durch einen Vorfall oder einen Unfall, nur $2.000 Haftung Sie sind unter den meisten 

Bedingungen für einen Überschussbetrag von $2.000 versichert. 

• Reisekosten-Rückerstattung - Angefallene Reisekosten aufgrund einer Fahrzeugpanne bis zu $3.000 pro Anmietung. 

 
FAHRZEUGRÜCKGABE 
RÜCKGABEZEITEN – REGULÄRE ANMIETUNG 

Fahrzeuge müssen ab 9.00 Uhr und auf keinem Fall später als 11.00 Uhr zurückgegeben werden. 

 
RÜCKGABEZEITEN – EARLY BIRD 

Wenn Sie das Early Bird Departure Special gebucht haben, muss das Fahrzeug an der Mietstation zwischen 9.00 Uhr und nicht später 

als 15.00 Uhr abgegeben werden. (Bitte beachten Sie, dass die Sonntagsabfahrten je nach Abfahrtsort und Jahreszeit begrenzt sind). 

 

 
FAHRZEUGRÜCKGABE - VERSPÄTUNGSGEBÜHREN 

Für jede Stunde, in der das Fahrzeug ohne Absprache verspätet abgegeben 

worden ist, wird eine Gebühr von $25 erhoben. Sie haben sich verpflichtet, das 

Fahrzeug in demselben wie dem vorgefundenen Zustand, abgesehen von dem 

normalen Verschleiß, zurückzugeben. Je nach den lokalen Bedingungen wird 

eine Gebühr für die Reinigung und/oder Abwassertankentleerung von einer 

Höhe von bis zu $150 bemessen. Sie sind ferner dazu verpflichtet, für 

beschädigte oder verloren gegangene Ausrüstungsgegenstände zu zahlen. Es 

gibt keine Rückerstattungen, wenn Sie das Fahrzeug zu einem früheren 

Zeitpunkt zurückgeben. 

 
GEBÜHREN FÜR FALSCHPARKEN ODER SONSTIGE VERSTÖßE 

Sie sind dazu verpflichtet, alle Verkehrsverstöße bei der Fahrzeugrückgabe 

mitzuteilen und deren Bezahlung zu übernehmen. Ihre Kreditkarte wird für jede Gebühr/jeden Strafzettel, die Cruise America / Cruise 

Canada für das von Ihnen angemietete Fahrzeug erhält und die während Ihres Anmietzeitraumes angefallen ist, zusätzlich mit einer 

Verwaltungsgebühr mit bis zu $250 belastet, wenn Sie bei der Fahrzeugrückgabe einen Verkehrsverstoß nicht mitgeteilt haben. 

 
RÜCKTRANSFERS 

Rücktransfers ab der Abgabestation sind nicht im bei der Buchung bezahlten Mietpreis inbegriffen. Der Rücktransfer unterliegt ihrer 

eigenen Verantwortung. Nur beim Early Bird Departure Special ist die Gebühr für Fahrten zu ausgewiesenen „transfer areas“ oder zum 

Flughafen inbegriffen. Wird das Fahrzeug mit Verspätung zurückgegeben, sind wir nicht mehr verpflichtet, die Rückfahrt für Sie zu 

organisieren. Rückfahrten werden normalerweise bis 16.00 Uhr organisiert. 
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EINWEGMIETEN FÜR ABFAHRTEN AB APRIL 2023 
 
 

 

 
Die Kosten für eine Einwegmiete zu einer geänderten Filiale (Chicago Northwest, Cincinnati, Ft Myers, Missoula, New York 
North, Orange County, Reno, Pittsburgh) beträgt $650 
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Lieber Campstar-Kunde,
Sie haben mit Ihrer Reisebuchung eine Reiseversicherung beantragt. Wir bestätigen Ihnen 
mit diesem Nachweis den gewählten Versicherungsschutz. Die für den Versicherungsschutz 
maßgeblichen Versicherungsbedingungen VB-RS 2019 (SKG20-D) und die Verhaltensregeln zum 
Datenschutz finden Sie auf den Folgeseiten. 

Campstar und HanseMerkur wünschen Ihnen einen schönen Urlaub!

Versicherungsschein

Produktinformationsblatt
Sie interessieren sich für eine HanseMerkur 
Reiseversicherung – eine gute Wahl!
Für einen schnellen Überblick über Ihre gewünsch-
te Versicherung, verwenden Sie gerne dieses 
Informationsblatt.
Bitte beachten Sie aber, dass hier nicht abschlie-
ßend alle Informationen zu Ihrem Vertrag aufge- 
führt werden. Den vollständigen Vertragsinhalt 
entnehmen Sie bitte dem Versicherungsantrag, 
dem Versicherungsschein und den Versicherungs-
bedingungen. Jeder unten aufgeführte Versiche-
rungsschutz ist nur dann gültig, wenn Sie diesen 
konkret abschließen, also in dem von Ihnen 
gewähltem Versicherungsumfang enthalten ist!

Um welche Versicherungsart handelt es sich?
Ihre Versicherung ist eine Reiseversicherung. 
Der Umfang und die einzelnen Leistungen Ihres 
Vertrages werden vom gewählten Tarif bestimmt.

Welchen Umfang hat Ihr Versicherungsschutz?
Die Kfz-Haftpflichtversicherung versichert die 
Übernahme der Kosten, die entstehen, wenn Ihr 
Camper bei einem Unfall im öffentlichen Straßen-
verkehr beschädigt oder zerstört wird und Sie 
direkt von der Kfz-Versicherung des Kraftfahr-
zeuges belastet werden.

Was müssen Sie bei der Prämienzahlung 
beachten?
Der Versicherungsschutz beginnt frühestens ab 
Zahlung der Prämie. Die Fälligkeit und weitere 
Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Versiche-
rungsbedingungen. In welchen Fällen leistet die 
HanseMerkur Reiseversicherung nicht?
Generell wenn der Versicherungsnehmer bzw. die 
versicherte Person den Versicherungsfall 
vorsätzlich herbeiführt.

Welche Pflichten haben Sie bei Vertrags- 
abschluss?
Sie müssen bei Versicherungsabschluss alle 
Angaben vollständig und wahrheitsgemäß machen. 
Sofern Sie dagegen verstoßen, gefährden Sie Ihren 
Versicherungsschutz!
Welche Pflichten müssen Sie beachten, wenn der 
Versicherungsfall eintritt?
Halten Sie den Schaden möglichst gering! 
Vermeiden Sie alles, was zu einer unnötigen 
Kostenerhöhung führen könnte. Zeigen Sie die 
Schäden unverzüglich der HanseMerkur an. 
Weitere Pflichten entnehmen Sie bitte den 
„Obliegenheiten“ der Versicherungsbedingungen.

Welche Rechtsfolgen ergeben sich für Sie bei der 
Nichtbeachtung der
Pflichten?
Ganz wichtig: Wird eine der Pflichten verletzt, so 
kann die HanseMerkur die Leistung entsprechend 
der Schwere des Verschuldens kürzen. Dies kann 
bis zum Verlust der kompletten Versicherungslei-
stung führen. Näheres dazu steht in den Versiche- 
rungsbedingungen („Obliegenheiten“ und 
„Obliegenheitsverletzungen“).

Wann beginnt und wann endet Ihr Versicherungs-
schutz?
Der Versicherungsschutz beginnt frühestens mit 
Zahlung der Prämie, nicht jedoch vor dem verein- 
barten Zeitpunkt und endet zum vereinbarten 
Ablauftermin.

Wie lange läuft Ihr Vertrag und wie können Sie 
ihn beenden?
Ihre Versicherung endet mit dem vereinbarten 
Versicherungsende.

HanseMerkur Reiseversicherung AG,
Siegfried-Wedells-Platz 1, D-20354 Hamburg
Sitz: Hamburg • HRB: Hamburg 19768, Vers.-Steuernr.: 806/V90806010057, 
USt-IdNr.: DE 175218900
Vorstand: Eberhard Sautter (Vors.), 
Eric Bussert, Holger Ehses, Johannes Ganser, Raik Mildner
Aufsichtsrat: Dr. Karl Hans Arnold (Vors.)

Informationen und Leistungsbeschreibung zu Ihrer Reiseversicherung
Die Kfz-Haftpflicht-Versicherung ist eine Mietwagen-Versicherung, die in einem Schadenfall Ihre Deckungssumme bei Personen- und Sachschäden auf bis zu 
2 Million Euro ergänzt.

Campstar Haftpflicht 

4768529 803110241G60010Vers.-Nr.AD-Nr.

Ein Unfall mit dem Ihrem Camper? 
Kein Problem - wir ergänzen mit einer Deckungssumme bis zu 2 Million Euro. Mit der Campstar-Kfz-Haftpflichtversicherung der HanseMerkur sind Sie optimal 
abgesichert. 

Einsteigen, Gas geben, hallo Urlaub! Mit einem Camper sind Sie unabhängig und flexibel – bis ein Unfall Sie ausbremst. Nun ist guter Rat teuer, denn Personen- und 
Sachschäden sind nicht immer ausreichend gedeckt. Wir ergänzen die Deckungssumme der Kfz-Haftpflichtversicherung auf bis zu 2 Million Euro damit Sie Ihre Fahrt 
entspannt genießen können.



 

HanseMerkur Reiseversicherung AG Siegfried-Wedells-Platz 1 20354 Hamburg Tel.: 040 4119-1000, Fax: -3040 www.hmrv.de
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Wir sind die HanseMerkur Reiseversicherung AG mit Sitz in Hamburg. Versicherungsnehmer ist der Veranstalter oder 
eine andere Institution, die mit uns den Versicherungsvertrag abgeschlossen hat. 
Sie sind die versicherte Person, solange Sie in dem Versicherungsvertrag des Versicherungsnehmers aufgenommen 
sind.  
Für eine leichtere Lesbarkeit verwenden wir in der Regel die männliche Form. Gemeint ist damit immer auch die weib-
liche Form. 
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Teil A – allgemeine Regelungen 

1 Der Versicherungsschutz 

1.1 Für wen besteht Versicherungsschutz? 

1.1.1 Sie sind versicherte Person, wenn Sie im Versicherungsver-
trag aufgenommen sind.  

1.1.2 Den Anspruch auf die Versicherungsleistung haben Sie. 
Sollten wir Forderungen gegen den Versicherungsnehmer 

haben, dürfen wir diese gegen Ihren Anspruch nicht aufrech-
nen. Die Vorschrift des § 35 Versicherungsvertragsgesetz ist 
abbedungen.  

1.2 Wann beginnt und wann endet der Versiche-
rungsschutz? 

1.2.1 Ihr Versicherungsschutz beginnt mit der Entgegennahme 
des Fahrzeuges und endet zu dem vereinbarten Zeitpunkt, 
spätestens bei der Rückgabe des Fahrzeuges.  

Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB) für die Mietfahrzeugversicherung 

VB-RS 2019 (SKG20-D) 

V
B

-R
S

 2
0

19
 (

S
K

G
20

-D
) 



 

    

Seite 2 von 4 

 

1.2.2 Ihr Versicherungsschutz verlängert sich über den vereinbar-
ten Zeitpunkt hinaus, wenn Ihnen unverschuldet eine plan-
mäßige Rückgabe nicht möglich ist.  

1.2.3 Im Falle eines erforderlichen Fahrzeugwechsels geht der 
Versicherungsschutz innerhalb der abgeschlossenen Laufzeit 
auf das neue Fahrzeug über. 

1.3 Wo gilt der Versicherungsschutz? 

 Der Versicherungsschutz gilt für Fahrten im öffentlichen 
Straßenverkehr im vertraglich vereinbarten Geltungsbereich. 

2 Allgemeine Hinweise für Entschädigungszah-
lungen und zum geltenden Recht 

2.1 Wann zahlen wir die Entschädigung? 

2.1.1 Wir zahlen innerhalb von 2 Wochen. Voraussetzung ist, 

 dass unsere Pflicht, zu leisten, dem Grunde und der Höhe 
nach festgestellt ist. 

 dass uns die notwendigen Nachweise – diese gehen in un-
ser Eigentum über – vorliegen.  

 Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange wir Ihren An-
spruch durch Ihr Verschulden nicht prüfen können. 

2.1.2 Wir rechnen Ihre Kosten in ausländischer Währung zum Kurs 
des Tages in EUR um, an dem wir die Belege erhalten. Es gilt 
der amtliche Devisenkurs, außer Sie kauften die Devisen zur 
Bezahlung der Rechnungen zu einem ungünstigeren Kurs. 
Wir können folgende Kosten von Ihrer Leistung abziehen: 

 Kosten für die Überweisung von Leistungen in das Aus-
land oder 

 für besondere Überweisungsformen, die Sie beauftragten. 

2.1.3 Möglicherweise haben Sie den Schutz für Mietfahrzeuge 
auch bei anderen Versicherern. Haben Sie deshalb Ansprü-
che bei anderen Versicherern, sind diese vorrangig. 

 Weitere Informationen darüber lesen Sie unter Ziffer A.4.2.3. 

2.2 Welches Recht gilt für den Versicherungsver-
trag? 

 In Ergänzung dieser Bestimmungen gelten das Versiche-
rungsvertragsgesetz (VVG) sowie deutsches Recht. 

 HHiinnwweeiiss  zzuumm  DDaatteennsscchhuuttzz:: Wir speichern Ihre personenbe-
zogenen Daten zur Vertragserfüllung. Weitere Informationen 
zum Datenschutz und Ihrer diesbezüglichen Rechte finden 
Sie unter: www.hmrv.de/datenschutz/information oder for-
dern Sie diese gern bei uns an. 

2.3 Wann verjähren Ihre Ansprüche? 

 Ansprüche aus diesem Versicherungsvertrag verjähren in 3 
Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Schluss des Jahres, 
in dem die Leistung verlangt werden kann. Ist ein Anspruch 
von Ihnen angemeldet worden, ist die Verjährung bis zu dem 
Zeitpunkt unterbrochen, zu dem unsere Entscheidung Ihnen 
zugeht. 

2.4 Welches Gericht ist zuständig? 

 Sie können eine Klage gegen uns bei dem zuständigen Ge-
richt des Bezirks einreichen, in dem 
 wir unseren Sitz haben, 
 Sie Ihren Wohnsitz haben,  
 Sie sich gewöhnlich aufhalten, wenn Sie keinen festen 

Wohnsitz haben. 

2.5 Wie muss eine Erklärung aussehen, die Sie an 
uns richten? 

 Willenserklärungen und Anzeigen uns gegenüber bedürfen 
der Textform (Brief, Fax, E-Mail, elektronischer Datenträger 
etc.). Die Vertragssprache ist Deutsch. 

3 Einschränkungen des Versicherungsschutzes 

 Wir leisten nicht, wenn Sie 
 arglistig über Umstände zu täuschen versuchen, die für 

den Grund oder die Höhe der Leistung von Bedeutung 
sind. 

 den Schaden vorsätzlich herbeigeführt haben. 
 HHiinnwweeiiss:: Beachten Sie bitte auch die Einschränkungen des 

Versicherungsschutzes im Teil B. 

4 Allgemeine Hinweise für den Schadenfall 

4.1 Wem können Sie einen Schadenfall melden? 

 Bei Notfällen hilft Ihnen unser 24-Stunden-Notruf-Service. 
Diesen erreichen Sie zu jeder Zeit und weltweit. Schadenmel-
dungen senden Sie bitte formlos an: 

 HanseMerkur Reiseversicherung AG, Abt. RLK/Leistung, 
 Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, E-Mail: reiseleis-

tung@hansemerkur.de.  

4.2 Welche allgemeinen Pflichten (Obliegenheiten) 
haben Sie im Schadenfall? 

4.2.1 Halten Sie den Schaden möglichst gering und vermeiden Sie 
alles, was zu einer unnötigen Kostenerhöhung führen könnte. 

4.2.2 Alle Auskünfte zum Schadenfall müssen Sie wahrheitsgemäß 
und vollständig machen. Sie müssen uns jede Auskunft ertei-
len, die wir brauchen, um feststellen zu können, 

 – ob ein Versicherungsfall vorliegt und 
 – ob und in welchem Umfang wir leisten. 

4.2.3 Ersatzansprüche gegen Dritte gehen entsprechend der 
gesetzlichen Regelung bis zur Höhe der geleisteten Zahlung 
auf uns über. Wir beachten, dass Ihnen daraus kein Nachteil 
entsteht. Sie sind, falls erforderlich, verpflichtet, bei der 
Durchsetzung des Ersatzanspruches mitzuwirken. 

 HHiinnwweeiiss::  Beachten Sie bitte auch die Obliegenheiten im Teil 
B. 

4.3 Welche Rechtsfolgen haben Pflichtverletzungen 
(Verletzung von Obliegenheiten)?  

 Wenn Sie eine der oben genannten Pflichten oder die Oblie-
genheiten der einzelnen Versicherungen im Teil B verletzen, 
sind wir ganz oder teilweise leistungsfrei. Hierbei beachten 
wir die Regelung des § 28 Absatz 2–4 VVG. Diese finden Sie 
im Teil C. 

Teil B – Regelungen zur Haftpflichtversiche-

rung für Mietfahrzeuge 

1 Welche Leistungen umfasst Ihre Haftpflichtver-
sicherung für Mietfahrzeuge? 

 Wir leisten,  
 wenn für den Fahrer eine Kfz-Haftpflichtversicherung ab-

geschlossen ist, die mindestens den gesetzlichen Erfor-
dernissen des Landes genügt, in dem sich der Unfall er-
eignet hat, und  

 diese zur Deckung des Personen-/Sachschadens nicht aus-
reicht.  

 Nicht versichert ist ein eventueller Selbstbehalt der Kfz-
Haftpflichtversicherung für das Fahrzeug. Unsere Leistungs-
pflicht beginnt nach Ausschöpfung der Deckungssumme der 
Kfz-Haftpflichtversicherung. Die Leistung umfasst: 

1.1 Prüfung der Haftpflichtfrage 

 Wir prüfen zunächst, ob ein Versicherungsfall vorliegt und 
Sie aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen zum Schaden-
ersatz verpflichtet sind. 

1.1.1 Ergibt die Prüfung, dass die Ansprüche gegen Sie unberech-
tigt sind, wehren wir sie ab. Dazu gehören die Auseinander-
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setzung mit Anspruchstellern und Rechtsanwälten sowie ei-
ne eventuelle gerichtliche Klärung. 

1.1.2 Steht Ihre Schadenersatzverpflichtung fest und liegt ein 
Versicherungsfall vor, bezahlen wir die berechtigten Ansprü-
che bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme. Die 
Versicherungssumme beträgt, soweit nicht anders verein-
bart, 2.000.000,– EUR. Ein berechtigter Anspruch ergibt sich 
aufgrund  

 eines von uns abgegebenen oder genehmigten Aner-
kenntnisses,  

 eines von uns geschlossenen oder genehmigten Verglei-
ches oder  

 einer richterlichen Entscheidung. 

1.1.3 Kommt es im Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit, wer-
den wir diesen in Ihrem Namen führen und die Kosten hierfür 
übernehmen. Die Kosten werden nicht auf die Versiche-
rungssumme angerechnet.  

 Übersteigen die berechtigten Schadenersatzansprüche die 
Versicherungssumme, tragen wir die Kosten nur im Verhält-
nis der Versicherungssumme zur Gesamthöhe der Ansprü-
che. Wir sind in solchen Fällen berechtigt, uns durch Zahlung 
der Versicherungssumme und unseres der Versicherungs-
summe entsprechenden Anteils an den bis dahin entstande-
nen Kosten von weiteren Leistungen zu befreien. 

1.2 Sicherheitsleistung bei geschuldeten Renten 

 Haben Sie für eine aus einem versicherten Schadenfall ge-
schuldete Rente  
 kraft Gesetzes Sicherheit zu leisten oder  
 ist Ihnen die Abwendung der Vollstreckung einer gerichtli-

chen Entscheidung durch Sicherheitsleistung oder Hinter-
legung gestattet 

 so verpflichten wir uns an Ihrer Stelle zur Sicherheitsleistung 
oder Hinterlegung. 

1.3 Kosten eines Rechtsstreits 

 Kommt es im Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit, wer-
den wir diesen in Ihrem Namen führen und die Kosten hierfür 
übernehmen. Die Kosten werden nicht auf die Versiche-
rungssumme angerechnet.  

2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor? 

 Sie haben Versicherungsschutz, wenn durch den Gebrauch 
des Kraftfahrzeuges  
 Personen verletzt oder getötet,  
 Sachen beschädigt oder zerstört werden oder abhanden-

kommen  
 Vermögensschäden verursacht werden, die weder mit ei-

nem Personen- noch mit einem Sachschaden mittelbar o-
der unmittelbar zusammenhängen (reine Vermögensschä-
den).  

 Zum Gebrauch des Fahrzeuges gehören neben dem Fahren 
z. B. auch das Ein- und Aussteigen sowie das Be- und Entla-
den. Versicherungsschutz besteht, wenn Sie aufgrund der 
vorgenannten Ereignisse, aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen privatrechtlichen Inhalts, von einem Dritten in 
Anspruch genommen werden.  

3 Begrenzung der Leistung 

3.1 Für den Umfang unserer Leistung bildet die Versicherungs-
summe die Höchstgrenze bei jedem Schadenereignis. Mehre-
re Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungsfall, der 
zum Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetre-
ten ist, wenn diese auf derselben Ursache oder auf gleichen 
Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitli-
chem Zusammenhang beruhen. 

3.2 Übersteigen die Haftpflichtansprüche die Versicherungs-
summe,  

 müssen Sie für einen nicht oder nicht vollständig befrie-
digten Schadenersatzanspruch selbst einstehen. 

 tragen wir Prozesskosten nur im Verhältnis der Versiche-
rungssumme zur Gesamthöhe der Ansprüche. Das giltr 

auch dann, wenn es sich um mehrere aus einem Schaden-
ereignis entstehende Prozesse handelt.  

 sind wir berechtigt, uns durch Zahlung der Versicherungs-
summe und unserer der Versicherungssumme entspre-
chenden Anteils an den bis dahin entstandenen Kosten, 
von weiteren Leistungen zu befreien 

3.3 Haben Sie an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten 
und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungs-
summe oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen 
aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbetrag 
der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur 
im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. ihres Restbe-
trages zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet. 

 Für die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende 
Vorschrift der Verordnung über den Versicherungsschutz in 
der Kfz-Haftpflichtversicherung in der jeweils gültigen Fas-
sung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls. Bei der Berech-
nung des Betrages, mit dem sich der Versicherungsnehmer 
an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss, wenn der 
Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die 
nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversi-
cherungssumme übersteigt, werden die sonstigen Leistun-
gen mit ihrem vollen Betrag von der Versicherungssumme 
abgesetzt. 

3.4 Falls die von uns verlangte Erledigung eines Haftpflichtan-
spruches durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich 
an Ihrem Verhalten scheitert, haben wir für den von der Wei-
gerung an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungs-
leistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen. 

4 Welche Einschränkungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten? 

4.1 Nicht versicherte Unfallereignisse 

 Wir leisten nicht für Unfälle, wenn der Fahrer des Fahrzeuges 
zum Zeitpunkt des Unfalls 
 nicht die vertraglich vereinbarte oder eingeräumte Berech-

tigung hatte, das Fahrzeug zu fahren; 
 nicht die zur Führung des Fahrzeugs vorgeschriebene 

Fahrerlaubnis hatte; 
 Bewusstseinsstörungen durch Alkohol, Medikamente oder 

Drogen hatte. 

4.2 Nicht versicherte Haftpflichtansprüche 

 Wir leisten nicht für Haftpflichtansprüche 
 soweit sie aufgrund Vertrag oder besonderer Zusagen 

über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausge-
hen; 

 aus Schäden infolge der Teilnahme an Kraftfahrzeugren-
nen sowie den Vorbereitungen hierzu; 

 der versicherten Personen untereinander und ihrer mitrei-
senden Angehörigen; 

 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sachen, 
welche Sie gemietet oder geliehen haben oder die Gegen-
stand eines Verwahrungsvertrages sind; 

 Ansprüche auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbe-
sondere „punitive and exemplary damages“. 

 Haftpflichtansprüche aus Schadenfällen, welche Sie vor-
sätzlich oder bei Ausübung einer Straftat verursacht ha-
ben. 

5 Was muss im Schadenfall beachtet werden (Ob-
liegenheiten)? 

5.1 Unverzügliche Meldung im Rechtsstreit 

 Wird ein Ermittlungsverfahren eingeleitet oder ein Strafbe-
fehl oder ein Mahnbescheid erlassen, so müssen Sie uns dies 
der unverzüglich anzeigen, auch wenn Sie den versicherten 
Schadenfall selbst bereits angezeigt haben. Wird gegen Sie 
ein Anspruch gerichtlich bzw. per Mahnbescheid geltend 
gemacht, die Prozesskostenhilfe beantragt oder wird Ihnen 
gerichtlich der Streit verkündet, so müssen Sie uns dies 
ebenfalls unverzüglich anzeigen. Das Gleiche gilt im Falle ei-
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nes Arrestes, einer einstweiligen Verfügung oder eines Be-
weissicherungsverfahrens. 

5.2 Überlassung der Prozessführung 

 Kommt es zum Prozess über den Haftpflichtanspruch, so 
müssen Sie  
 uns die Prozessführung überlassen,  
 dem von ihr bestellten oder bezeichneten Anwalt Voll-

macht und alle von diesem oder von uns für nötig erachte-
ten Aufklärungen geben.  

 gegen Mahnbescheide oder Verfügungen von Verwal-
tungsbehörden auf Schadenersatz, ohne unsere Weisun-
gen r abzuwarten, fristgemäß Widerspruch zu erheben o-
der die erforderlichen Rechtsbehelfe zu ergreifen. 

5.3 Überlassung von Rechtsausübungen in Renten-
fällen 

 Wenn Sie infolge veränderter Verhältnisse das Recht erlan-
gen, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Ren-
te zu fordern, so sind Sie verpflichtet, dieses Recht in Ihrem 
Namen von uns ausüben zu lassen.  

5.4 Bevollmächtigung  

 Wir gelten als bevollmächtigt, alle zur Beilegung oder Ab-
wehr des Anspruches zweckmäßig erscheinenden Erklärun-
gen in Ihrem Namen abzugeben. 

5.5 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten 

 Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten 
ergeben sich aus Ziffer 4.3 des allgemeinen Teils. 

Teil C Anhang Auszug aus dem Versiche-

rungsvertragsgesetz 

§ 28 Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit 

(2) Bestimmt der Vertrag, dass der Versicherer bei Verletzung einer 
vom Versicherungsnehmer zu erfüllenden vertraglichen Obliegen-
heit nicht zur Leistung verpflichtet ist, ist er leistungsfrei, wenn der 
Versicherungsnehmer die Obliegenheit vorsätzlich verletzt hat. Im 
Fall einer grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit ist der 
Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des 
Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhält-
nis zu kürzen; die Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben 
Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer. 

(3) Abweichend von Absatz 2 ist der Versicherer zur Leistung ver-
pflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder für den 
Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles noch für die 
Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers 
ursächlich ist. Satz 1 gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die 
Obliegenheit arglistig verletzt hat. 

(4) Die vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit des Versiche-
rers nach Absatz 2 hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versi-
cherungsfalles bestehenden Auskunfts- oder Aufklärungsobliegen-
heit zur Voraussetzung, dass der Versicherer den Versicherungs-
nehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechts-
folge hingewiesen hat. 
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Weltweiter Notruf-Service auf Reisen
Bei Notfällen auf Reisen hilft Ihnen unser 24-Stunden-Notruf-Service. Zu jeder Zeit, weltweit, rund um die Uhr, 
auch an Sonn- und Feiertagen. Wir helfen Ihnen in dringenden Notfällen während Ihrer Reise.

Notrufnummer: 
+49 40 5555–7877

Wichtige Hinweise im Schadenfall
Wenn Sie aus Ihrer Reiseversicherung Ansprüche geltend machen, benötigen wir im Schadenfall 
grundsätzlich folgende Unterlagen:

1.	 Kopie der Buchungsbestätigung des Veranstalters
2.	 Kopie des Versicherungsscheines
3.	 Zur Überweisung des eventuellen Erstattungsbetrages die Angabe der Bankverbindung 
	 (IBAN) des Empfängers (bei Auslandsüberweisungen auch den BIC)
4.	 Die jeweils unter A–E genannten weiteren Unterlagen
5.	� Wir bieten Ihnen unter https://mein-hmrv.de/service/schadenmeldung/  

die Möglichkeit einer Online-Schadenmeldung. Dort finden Sie auch  
entsprechende Schadenanzeigen.			 

Ihre Schadenmeldung per Brief senden Sie bitte an: HanseMerkur Reiseversicherung AG, Abt. RLK/Leistung
Postfach, 20352 Hamburg

Oder schicken Sie die Schadenmeldung per Fax an die Rufnummer: 040 4119–3586
Bei Fragen hilft Ihnen unsere Leistungsabteilung gerne telefonisch weiter: 040 4119–2300

A. Camper-Schutz-Versicherung
1. �Bei der Buchungsstelle ist eine unverzügliche Meldung des Schadens erforderlich, um die anfallenden 

Kosten so gering wie möglich zu halten.

2. �Im Schadenfall können Sie sich einen Vordruck für eine Schadenanzeige anfordern. Entweder per Telefon 
unter Tel.: 040 4119–2300 oder unter www.hmrv.de/schadenformulare

3. �Der HanseMerkur sind folgende weitere Unterlagen einzureichen: 
• Sämtliche Buchungs- und Stornierungsunterlagen im Original 
• Bezahlte Original-Kostennachweise 
• Der Versicherungsnachweis 
• Den Mietvertrag inklusive der Mietbedingungen 
• Eine ausführliche Schadenschilderung mit Angabe des Schadendatums 
• Einen Kostenvoranschlag oder die Reparaturrechnung 
• Die Endabrechnung des Vermieters 
• Das Übernahme und Rückgabeprotokoll 
• Ihre Bankverbindung (IBAN und BIC)
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Wichtige Informationen zum Versicherungsvertrag
Identität des Versicherers (Name, Anschrift): HanseMerkur Reiseversicherung AG (Rechtsform: 
Aktiengesellschaft), Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, Telefon 040 4119–1000, Fax 040 4119–3030
Eintragung im Handelsregister: Amtsgericht Hamburg HRB 19768
Ladungsfähige Anschrift und Vertretungsberechtigte der HanseMerkur Reiseversicherung AG: 
HanseMerkur Reiseversicherung AG, Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, vertreten durch den 
Vorstand: Eberhard Sautter (Vors.), Eric Bussert, Holger Ehses, Johannes Ganser, Raik Mildner
Hauptgeschäftstätigkeit der HanseMerkur Reiseversicherung AG, im Folgenden „HanseMerkur“ genannt: 
Die HanseMerkur betreibt die Versicherung von Risiken, die sich auf Reisen beziehen.
Garantiefonds oder andere Entschädigungsregelungen: Es bestehen keine Garantiefonds oder andere 
Entschädigungsregelungen. 
Wesentliche Merkmale der Leistungen: Je nach Umfang des gewählten Versicherungsschutzes leistet 
die HanseMerkur nach den beigefügten Versicherungsbedingungen.
Der Umfang des Versicherungsschutzes wird vom Versicherungsnehmer bestimmt. Genauere Angaben über 
Art und Umfang des vom Versicherungsnehmer gewählten Versicherungsschutzes sind der Leistungsbe-
schreibung und den Versicherungsbedingungen zu entnehmen.
Ist die Leistungspflicht der HanseMerkur dem Grunde und der Höhe nach festgestellt, so erfolgt die 
Auszahlung der Entschädigung binnen 2 Wochen. Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange die Prüfung des 
Anspruches durch die HanseMerkur infolge eines Verschuldens der versicherten Person gehindert ist.
Gesamtpreis und Preisbestandteile: Die zu entrichtende Gesamtprämie ergibt sich aus dem Umfang des vom 
Versicherungsnehmer gewählten Versicherungsschutzes. Die jeweiligen Prämien für die Bestandteile des 
Versicherungsschutzes sind der Prämienübersicht zu entnehmen. Die genannten Prämien enthalten die 
aktuelle gesetzliche Versicherungssteuer.
Zusätzliche Kosten, Steuern oder Gebühren: Weitere Kosten, Steuern oder Gebühren, z. B. für die Benutzung 
von Fernkommunikationsmitteln, fallen mit Ausnahme des Notrufservices nicht an. Für Anrufe aus dem 
Ausland: Telefon +49 40 5555–7877, Für Anrufe aus dem Inland: Telefon 040 5555–7877
Einzelheiten der Zahlung und Erfüllung: Die erste oder einmalige Prämie ist – unabhängig von dem Bestehen 
eines Widerrufsrechts – sofort fällig. Soweit bei längerfristig abgeschlossenen Versicherungsverträgen 
Folgeprämien vereinbart sind, sind diese zum vereinbarten Termin fällig. Ist die Zahlung einer Jahresprämie in 
Raten vereinbart, gilt als erste Prämie nur die erste Rate der ersten Jahresprämie. Kann die Prämie ohne 
Verschulden des Versicherungsnehmers nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, 
wenn sie unverzüglich nach einer schriftlichen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt. Näheres ist den 
Versicherungsunterlagen zu entnehmen.
Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen: Die zur Verfügung gestellten 
Informationen sind zeitlich unbefristet gültig. 
Beginn des Vertrages, Beginn des Versicherungsschutzes, Dauer der Bindefrist bei Antragstellung: 
Der Vertrag kommt mit dem Zahlungseingang der geschuldeten Prämie zustande. Der Versicherungsschutz 
beginnt mit dem vom Versicherungsnehmer bezeichneten Zeitpunkt, jedoch nicht vor Zahlung der Prämie. In 
der Reise-Krankenversicherung beginnt der Versicherungsschutz darüber hinaus nicht vor dem Übertreten 
der Staatsgrenze in den versicherten Geltungsbereich. Näheres hierzu ist den beigefügten Versicherungsbe-
dingungen zu entnehmen. Die Voraussetzungen für den Abschluss der Versicherung entnehmen Sie bitte den 
beigefügten Versicherungsbedingungen. Eine Bindefrist ist nicht vorgesehen.
Wichtiger Hinweis gemäß § 37 Abs. 2 VVG: Tritt der Versicherungsfall nach Abschluss des Vertrages ein und 
ist die erste oder die einmalige Versicherungsprämie zu diesem Zeitpunkt noch nicht gezahlt, ist die 
HanseMerkur nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, dass der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung 
nicht zu vertreten hat. 
Ist die Einziehung der Prämie von einem Konto vereinbart, erfolgt diese unverzüglich nach Mandatserteilung 
unter Nennung der Mandatsreferenz mittels des SEPA-Basislastschriftverfahrens. Die SEPA-Mandatsreferenz 
ist identisch mit der Versicherungsnummer. Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn die Prämie am 
Abbuchungstag eingezogen werden kann und der Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht 
widerspricht.
Informationen über die Laufzeit der Versicherung: Der Vertrag ist je nach gewählter Dauer befristet. 
Ende des Vertrages, Kündigungsrecht, Geschäftsgebühr: Soweit eine Einmalversicherung abgeschlossen 
wird, endet der Vertrag in der Reise-Rücktrittsversicherung mit dem Antritt der Reise, für alle anderen 
Versicherungen mit dem Ende der Reise bzw. dem vereinbarten Versicherungsende. Bei Abschluss einer 
Jahresversicherung verlängert sich der Vertrag jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht 1 Monat vor  
Ablauf von Ihnen oder der HanseMerkur schriftlich gekündigt wird. 
Anwendbares Recht und Gerichtsstand: Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendung. 
Klagen gegen die HanseMerkur können erhoben werden in Hamburg oder an dem Ort, an dem der 
Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt der Klageerhebung seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
Vertragssprache: Maßgebliche Sprache für das Vertragsverhältnis und die Kommunikation mit dem 
Versicherungsnehmer während der Vertragslaufzeit ist Deutsch.
Aufsichtsbehörde und Beschwerdestellen: Sollten Sie mit einer Leistung oder Entscheidung der 
HanseMerkur nicht zufrieden sein, wenden Sie sich bitte direkt an die HanseMerkur. Schlichtungsversuche 
und Beschwerden können – wenn eine Einigung mit der HanseMerkur nicht erzielt werden kann – an folgende 
Schlichtungs- und Beschwerdestellen gerichtet werden:
Versicherungsombudsmann e.V.: Postfach 08 06 32, 10006 Berlin, Telefon 0800 3696000, 
Fax 0800 3699000, E-Mail Beschwerde@versicherungsombudsmann.de 
Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.versicherungsombudsmann.de 
Die Teilnahme erfolgt aufgrund einer freiwilligen Mitgliedschaft beim Versicherungsombudsmann e.V.. 
Beschwerdemöglichkeit bei der zuständigen Aufsichtsbehörde: Beschwerden gegen die HanseMerkur 
können bei der zuständigen Aufsichtsbehörde erhoben werden: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, www.bafin.de
Die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten, bleibt hiervon unberührt.
Hinweis zum Datenschutz:
Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten zur Vertragserfüllung. Weitere Informationen zum Datenschutz 
und Ihrer diesbezüglichen Rechte finden Sie unter: www.hmrv.de/datenschutz/information oder fordern Sie 
diese gern bei uns an.

HINWEIS: Zur Aufrechterhaltung Ihres Versicherungsschutzes sind uns Änderungen Ihrer Reisedaten 
unverzüglich schriftlich per Brief, Fax oder E-Mail anzuzeigen. Ein Versäumnis kann zum Verlust des 
Versicherungsschutzes führen.  

Widerrufsbelehrung
Abschnitt 1
Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 
(z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen 

•	 der Versicherungsschein,
•	 die Vertragsbestimmungen, einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden Allgemeinen 		

	 Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der Tarifbestimmungen,
•	 diese Belehrung,
•	 das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,
•	 und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
Der Widerruf ist zu richten an:
HanseMerkur Reiseversicherung AG
Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg
Fax: 040 4119-3030
E-Mail: reiseinfo@hansemerkur.de
Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und der Versicherer erstattet Ihnen den 
auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Prämien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der 
Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum 
Zugang des Widerrufs entfällt, darf der Versicherer in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich um einen 
Betrag, der sich zeitanteilig vom Beginn des Vertrags bis zum Zugang des Widerrufs errechnet. Der 
Versicherer hat zurückzuzahlende Beträge unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu 
erstatten.
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur 
Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) 
herauszugeben sind.
Haben Sie Ihr Widerrufsrecht hinsichtlich des Versicherungsvertrages wirksam ausgeübt, so sind Sie auch an 
einen mit dem Versicherungsbeitrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein zusammenhän-
gender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine Dienstleistung 
des Versicherers oder eines Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem 
Versicherer betrifft. Eine Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt werden.
Besondere Hinweise
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch vom 
Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.
Abschnitt 2
Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen
Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflichten im 
Folgenden im Einzelnen aufgeführt:
Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfügung zu stellen:
1.	 die Identität des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, über die der Vertrag abgeschlossen 

werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem der Rechtsträger eingetragen ist und die 
zugehörige Registernummer;

2.	 die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung  
zwischen dem Versicherer und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen 
oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung 
der Vertragsbestimmungen einschließlich der allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen 
die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

3.	 die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers;
4.	 die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben über Art, Umfang und 

Fälligkeit der Leistung des Versicherers;
5.	 den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei die 

Prämien einzeln auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhältnis mehrere selbständige 
Versicherungsverträge umfassen soll, oder, wenn ein genauer Preis nicht angegeben werden kann, 
Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des Preises ermöglichen;

6.	 Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zahlungsweise der Prämien;
7.	 die Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen, beispielsweise die  

Gültigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises;
8.	 Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere über den Beginn der Versicherung und 

des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, während der der Antragsteller an den Antrag 
gebunden sein soll;

9.	 das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der 
Ausübung, insbesondere Namen und Anschrift derjenigen Person, gegenüber der der Widerruf zu 
erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Informationen über den Betrag, den Sie im 
Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die 
Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

10.	 Angaben zur Laufzeit des Vertrages;
11.	 Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesondere zu den vertraglichen Kündigungsbedingungen 

einschließlich etwaiger Vertragsstrafen, soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestim-
mungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen 
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

12.	 die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Versicherer der Aufnahme von Beziehungen 
zu Ihnen vor Abschluss des Versicherungsvertrags zugrunde legt;

13.	 das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht 
oder über das zuständige Gericht;

14.	 die Sprachen, in denen die Versicherungsbedingungen und die in diesem Unterabschnitt genannten 
Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet, mit 
Ihrer Zustimmung die Kommunikation während der Laufzeit des Vertrages zu führen;

15.	 einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren 
und gegebenenfalls die Voraussetzungen für diesen Zugang; dabei ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, 
dass die Möglichkeit für Sie den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberührt bleibt;

16.	 Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie die Möglichkeit einer Beschwerde bei der 
Aufsichtsbehörde.

Ende der Widerrufsbelehrung.


